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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Teleskopierzylindersy- 
stem  der  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1 
umrissenen  Gattung.  Ein  solches  Teleskopierzylin- 
dersystem  ist  bis  auf  die  Durchführung  in  der  US- 
A-4,1  25,974  beschrieben. 

Bei  gattungsgemäßen  Teleskopierzylindersy- 
stemen  kommt  es  bei  der  Einleitung  des  Einfahr- 
vorganges  zu  Druckschlägen,  die  Zylinderstufen 
fahren  dann  auch  unkontrolliert  ein,  es  sei  denn, 
man  sieht  weitere,  die  Zylinderkonstruktion  kompli- 
zierende  abgesicherte  Druckmittelanschlüsse  vor, 
Maßnahmen,  die  sich  insbesondere  auch  in  größe- 
ren  Querschnitten  der  Zylinder  niederschlagen,  was 
zumal  bei  beengten  Einbauverhältnissen  nicht  nur 
unerwünscht  ist,  sondern  den  Einbau  dann  auch 
unmöglich  machen  kann. 

Nach  der  US-A-4,1  25,974  erfolgt  die  ausfahr- 
seitige  Druckmittelbeaufschlagung  des  zweiten  Te- 
leskopzylinders  über  eine  Verzweigung  der  Aus- 
fahrdruckmittelleitung  zwischen  dem  Steuerschie- 
ber  und  dem  ersten  Teleskopzylinder.  Die  den 
zweiten  Teleskopzylinder  beaufschlagende  Zwei- 
gleitung  muß  hierbei  als  Schlauchleitung  ausgebil- 
det  werden.  Eine  ausfahrseitige  Druckmittelbeauf- 
schlagung  des  zweiten  Teleskopzylinders  eines 
zweiten  Teleskopzylinder  umfassenden  Kopierzylin- 
dersystems  über  eine  sich  durch  den  ersten  Tele- 
skopierzylinder  erstreckende  Durchführung  ist  der 
DE-A-33  24  270  zu  entnehmen. 

Ausgehend  vom  im  Vorausgehenden  umrisse- 
nen  Stand  der  Technik  liegt  der  Erfindung  die 
Aufgabe  zugrunde,  bei  aus  mindestens  zwei  Tele- 
skopzylindern  gebildetem  Teleskopierzylindersy- 
stemen  auch  das  einwandfreie  Einfahren  der  Tele- 
skopzylinder  bei  reduziertem  Aufwand  an  Leitungs- 
führungen  für  das  Druckmittel  zur  Betätigung  der 
Zylinder  wie  auch  Absicherungen  für  die  Zylinder- 
druckräume  bzw.  die  Druckmittelleitungen  unter 
Einhaltung  vergleichsweise  kleiner  Zylinderquer- 
schnitte  zu  ermöglichen,  wobei  dann  auch  eine 
wahlweise  Fahrfolge  zumindest  eines  Teiles  der 
Stufen  des  Systems  möglich  sein  soll. 

Die  Aufgabe  wird  bei  gattungsgemäßen  Tele- 
skopierzylindersystemen  erfindungsgemäß  mit  ei- 
ner  Absicherung  der  Ausfahrdruckräume  entspre- 
chend  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan- 
spruches  1  gelöst. 

Die  Funktion  der  erfindungsgemäßen  Absiche- 
rung  von  Ausfahrdruckräumen  des  Teleskopierzy- 
lindersystems  ergibt  sich  aus  der  Zeichnungsbe- 
schreibung.  In  vorteilhafter  Weise  kommt  man  da- 
bei  mit  zwei  Druckmittelanschlüssen  am  ersten  Te- 
leskopzylinder  und  zwei  Verbindungsleitungen  zwi- 
schen  dem  ersten  und  dem  zweiten  Zylinder  des 
Teleskopierzylindersystems  aus,  dann  auch  mit  nur 
einer  Durchführung  durch  den  ersten  Teleskopzy- 

linder  des  Systems.  Möglich  ist  die  Kombination 
eines  ersten  einstufigen  Teleskopzylinders  mit  ei- 
nem  zweiten  zweistufigen  Teleskopzylinder,  wie 
auch  die  Kombination  eines  ersten  zweistufigen 

5  Teleskopzylinders  mit  einem  zweiten  zweistufigen 
Teleskopzylinder,  wobei  der  zweite  zweistufige  Te- 
leskopzylinder  ein  Zylinder  mit  Zwangsfahrfolge 
oder  aber  ein  Zylinder  mit  wahlweiser  Fahrfolge 
der  Stufen  sein  kann.  Es  lassen  sich  dann  auch 

io  mehr  zwei  zu  einem  Teleskopierzylindersystem  zu- 
sammengefaßte  einstufige  Teleskopzylinder  erfin- 
dungsgemäß  absichern.  Dabei  kann  es  sich  bei- 
spielsweise  auch  um  Abstützzylinder,  Vordruck- 
bzw.  Rückzylinder  und  dergleichen  handeln.  In  er- 

75  ster  Linie  ist  das  neue  Teleskopierzylindersystem 
jedoch  für  teleskopierbare  Ausleger  mit  begrenz- 
tem  für  das  Teleskopierzylindersystem  zur  Verfü- 
gung  stehendem  Freiraum  vorgesehen.  Im  Umfang 
der  erfindungsgemäßen  Absicherung  der  Ausfahr- 

20  druckräume  des  Systems  ist  dann  auch  die  wahl- 
weise  Aus-  und  Einfahrfolge  der  Stufen  des  Sy- 
stems  möglich. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  weitergehend  erläutert.  Es 

25  zeigen: 
Figur  1  ein  aus  einem  einstufigen  und  aus 

einem  zweistufigen  Zylinder  gebil- 
detes  Teleskopierzylindersystem 
mit  einem  zweistufigen  in  Zwangs- 

30  fahrfolge  verfahrenden  Zylinder, 
Figur  2  ein  der  Fig.  1  entsprechendes  Tele- 

skopierzylindersystem  mit  einem 
zweistufigen,  wahlweise  verfahrba- 
ren  Zyinder, 

35  Figur  3  ein  aus  zwei  zweistufigen  Zylindern 
gebildetes  Teleskopierzylindersy- 
stem  mit  einem  zweiten  wahlweise 
verfahrbaren  Zylinder 

Figur  4a  die  konventionelle  Absicherung  der 
40  ausfahrseitigen  Verbindungsleitung 

zwischen  dem  ersten  Teleskopzy- 
linder  und  den  Ausfahrdruckräumen 
im  zweiten  Teleskopzylinder  (Ein- 
zelheit  IVA  in  Fig.  1) 

45  Figur  4b  die  erfindungsgemäße  Absicherung 
von  Ausfahrdruckräumen  (Einzelheit 
IVB  in  Fig.  1). 

In  den  Figuren  sind  gleiche  Bauteile  mit  den 
gleichen  Bezugsziffern  versehen. 

50  Das  Teleskopierzylindersystem  nach  Fig.  1  be- 
steht  aus  dem  einstufigen  Teleskopzylinder  11  mit 
ortsfestem  (31)  Kolben  111  und  aus  dem  dem 
Teleskopzylinder  11  gegenläufig  zugeordneten  Te- 
leskopzylinder  21,  wobei  der  Zylinder  112  des  ein- 

55  stufigen  Teleskopzylinders  11  mit  dem  Zylinder 
211  des  zweistufigen  Teleskopzylinders  mecha- 
nisch  starr  verbunden  (32)  ist.  Bei  der  gewählten 
Anordnung  des  Teleskopzylinders  11  liegen  die 
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von  dem  Steuerschieber  41  ausgehenden  Leitun- 
gen,  nämlich  die  Ausfahrdruckmittelleitung  42  und 
die  Einfahrdruckmittelleitung  43,  an  der  Stirnseite 
des  Kolbens  111.  Die  Ausfahrdruckmittelleitung  42 
geht  in  eine  teleskopierbare  sich  durch  den  Tele- 
skopzylinder  11  bis  zum  Boden  113  des  Zylinders 
112  erstreckende  Durchführung  114,  115  über.  Die 
Einfahrdruckmittelleitung  43  mündet  in  den  Innen- 
raum  116  des  Kolbens  111,  der  mit  dem  zwischen 
dem  Zylinder  112  und  dem  Kolben  111  ausgebil- 
deten  Ringraum  117  verbunden  ist  (118).  Der  Zy- 
linderdruckraum  ist  mit  119  bezeichnet.  Bei  dem 
dem  einstufigen  Teleskopzylinder  11  zugeordneten 
zweistufigen  Teleskopzylinder  21  handelt  es  sich 
um  einen  Teleskopzylinder  mit  den  Zwangsfahrfol- 
gen  erste  Stufe  bzw.  Zwischenkolben  212  -  zweite 
Stufe  bzw.  Endkolben  213  beim  Ausfahren  und 
zweite  Stufe  213  -  erste  Stufe  212  beim  Einfahren. 
Die  in  den  Ausfahrdruckraum  216  des  Zylinders 
211  mündende  Ausfahrdruckmittelleitung  441  ist 
eine  Zweigleitung  der  von  der  Durchführung  114, 
115  im  ersten  Teleskopzylinder  11  ausgehenden 
ausfahrseitigen  Verbindungsleitung  44  zwischen 
dem  ersten  Teleskopzylinder  11  und  dem  zweiten 
Teleskopzylinder  21.  Die  Leitung  441  ist  abgesi- 
chert  durch  das  aufsteuerbare  Rückschlagventil  46 
und  die  ringraumseitige,  vom  Ringraum  117  des 
ersten  Teleskopzylinders  11  ausgehende  Einfahr- 
druckmittelleitung  45  durch  eine  Sperrventil-Wege- 
ventil-Kombination  47,  die  es  ermöglicht,  den  Tele- 
skopzylinder  21  in  Differentialschaltung  auszufah- 
ren.  Die  Zweigleitung  441  der  Verbindungsleitung 
44  ist  abgesichert  durch  die  aus  Fig.  4a  entnehm- 
bare  Ventilkombination  IVA,  die  dann  noch  von  der 
Verbindungsleitung  44  ausgehende,  in  den  Zylin- 
derdruckraum  119  des  ersten  Teleskopzylinders  11 
mündende  Zweigleitung  442  ist  abgesichert  durch 
die  aus  Fig.  4b  entnehmbare  Ventilkombination 
IVB.  Beide  Ventilkombinationen  werden  anhand  der 
Figuren  4a  und  4b  erläutert.  Bei  diesem  System  ist 
zwar  die  Aus-  und  die  Einfahrfolge  der  Stufen  des 
zweiten  Zylinders  vorgegeben,  die  Zylinder  selbst 
können  aber  wahlweise  verfahren  werden. 

Das  Teleskopierzylindersystem  nach  Figur  2 
unterscheidet  sich  von  dem  nach  Fig.  1  darin,  daß 
der  zweite  Teleskopzylinder  21'  -  wiederum  ein 
zweistufiger  Zylinder  -  ein  Teleskopzylinder  mit 
wahlweiser  Aus-  und  Einfahrfolge  seiner  beiden 
Stufen  212'  und  213'  ist.  Hierbei  ist  jeder  der 
Ausfahrdruckräume,  also  der  Ausfahrdruckraum 
119  des  ersten  Teleskopzylinders  11  sowie  die 
Ausfahrdruckräume  216  und  217  des  zweiten  Zy- 
linders  21',  durch  eine  Schaltung  IVB  gemäß  Fig. 
4b  bei  Fortfall  der  Schaltung  gemäß  Fig.  4a  abgesi- 
chert.  Hierbei  sind  also  sämtliche  Stufen  des  Sy- 
stems  wahlweise  verfahrbar. 

Das  Teleskopierzylindersystem  nach  Figur  3 
setzt  sich  zusammen  aus  zwei  zweistufigen  Tele- 

skopzylindern  11'  und  21'.  Was  den  ersten  zwei- 
stufigen  Teleskopzylinder  11'  betrifft,  können  auch 
die  Stufen  dieses  Zylinders  in  beliebiger  Fahrfolge 
aus-  und  eingefahren  werden.  Man  gibt  der  Fahrfol- 

5  ge  Zwischenstufe  -  Endstufe  (vom  Zylinder  gebil- 
dete  Stufe)  beim  Ausfahren  und  Endstufe  -  Zwi- 
schenstufe  beim  Einfahren  hierbei  jedoch  aus  stati- 
schen  Gründen  den  Vorzug. 

Die  in  die  Verbindungsleitung  441  zwischen 
io  dem  ersten  Teleskopzylinder  11  und  dem  zweiten 

Teleskopzylinder  21  des  Teleskopzylindersystems 
in  Fig.  1  eingefügte  konventionelle  Absicherung 
(insb.  Fig.  4a)  besteht  aus  einem  in  die  Leitung  441 
eingefügten  blockierbaren  Rückschlagventil  51  mit 

15  federbelastetem  (53)  Schließkörper  52  mit  einem 
diesem  ventil  51  zugeordneten  Vorsteuerventil  in 
Gestalt  eines  3/2-Wege-Magnetventil  54,  über  das 
die  Rückseite  des  Hauptventils  einerseits  vom 
Pumpendruck  (Anschluß  55)  und  andererseits  vom 

20  Druckraumdruck  (Anschluß  56)  beaufschlagbar  ist. 
Bei  der  dargestellten  Schaltung  des  Magnetventils 
54  steht  hinter  dem  Schließkörper  52  des  Ventils 
51  der  Pumpen-  bzw.  Ausfahrdruck  an,  in  der  zwei- 
ten  nicht  dargestellten  Schaltung  des  Ventils  der 

25  Druck  aus  den  Ausfahrdruckräumen  216,  217  des 
Teleskopzylinders  21  (Fig.  1).  Damit  ist  die  Mög- 
lichkeit  eröffnet,  entweder  den  Durchfluß  von 
Druckmittel  zunächst  zum  Druckraum  216  des  Te- 
leskopzylinders  21  zu  sperren  oder  aber  den  Ab- 

30  fluß  von  Druckmittel  aus  den  Ausfahrdruckräumen 
216,  217  des  Teleskopzylinders  21,  und  zwar  bei 
jeweils  gegenläufiger  Durchströmbarkeit  des  Ven- 
tils.  Bei  der  dargestellten  Schaltung  des  Magnet- 
ventils  54  ist  also  das  Ventil  51  für  den  Pumpen- 

35  druck  blockiert,  gleichwohl  besteht  die  Möglichkeit 
der  Öffnung  des  Ventils  über  in  den  Ausfahrdruck- 
räumen  anstehenden  Druck.  Bei  dieser  Schaltung 
kann  in  den  Druckräumen  anstehendes  Druckmittel 
somit  über  das  Ventil  51  abströmen,  wenn  der 

40  Einfahrvorgang  eingeleitet  wird.  In  der  anderen 
nicht  dargestellten  Schaltung  ist  die  Möglichkeit 
eröffnet,  zum  Ausfahren  des  Teleskopzylinders  21 
Druckmittel  in  dessen  Ausfahrdruckräume  216,  217 
zu  überführen.  Diese  Schaltung  unterbindet  weiter- 

45  gehend  dann  auch  das  Abströmen  von  Druckmittel 
aus  den  Ausfahrdruckräumen  216,  217  des  Tele- 
skopzylinders  21  in  der  Haltesituation,  da  der  im 
Ausfahrdruckraum  anstehende  Druck  über  das  ge- 
schaltete  Vorsteuerventil  54  auch  hinter  dem 

50  Schließkörper  52  des  Ventils  51  ansteht.  Diese 
Absicherung  ist  allerdings  mit  dem  Nachteil  behaf- 
tet,  daß  es  bei  der  Einleitung  des  Einfahrvorganges 
zu  Spannungsschlägen  und  dann  auch  zu  einem 
spontanen  Druckabbau,  und  somit  zu  einem  unkon- 

55  trollierten  Einfahren  des  Teleskopzylinders  kommt, 
ein  Nachteil,  der  sich  beim  Ausfahren  des  Tele- 
skopzylinders  naturgemäß  nicht  einstellt.  Die  be- 
kannte  Schaltung  kann  gleichwohl  in  der  Verbin- 

3 
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dungsleitung  zwischen  dem  ersten  Teleskopzylin- 
der  eines  von  zwei  Teleskopzylindern  gebildeten 
Teleskopiersystem  zum  zweiten  Zylinder  jedenfalls 
dann  belassen  bleiben,  wenn  der  zweite  Zylinder 
zusätzlich  abgesichert  ist,  wie  das  bei  dem  Tele- 
skopiersystem  nach  Figur  1  der  Fall  ist,  das  als 
zweiten  Zylinder  einen  in  Zwangsfahrfolge  verfah- 
renden  zweistufigen  Zylinder  vorsieht,  bei  dem  die 
Zylinderräume  durch  eigenständige,  aus  dem  Sy- 
stem  heraus  betätigte  Sperrventile  abgesichert 
sind. 

Um  die  aufgezeigten  Nachteile  der  bekannten 
Absicherung  nach  Fig.  4a  zu  vermeiden  und  weiter- 
gehend  dann  auch  eigenständige  Sperrventile  für 
die  Absicherung  der  Druckräume,  insbesondere 
des  zweiten  Zylinders  des  Teleskopiersystems, 
einzusparen,  kommt  erfindungsgemäß  die  Absiche- 
rung  nach  Fig.  4b  zum  Einsatz.  Hierbei  ist  bei- 
spielsweise  in  die  von  der  vom  ersten  Teleskopzy- 
linder  11  in  Fig.  1  ausgehenden  Verbindungsleitun- 
gen  44  abgehende,  in  den  Ausfahrdruckraum  119 
des  ersten  Teleskopzylinders  21  mündende  Zwei- 
gleitung  442  ein  blockierbares  Rückschlagventil  61 
eingefügt,  in  dessen  federbelasteten  (63)  Schließ- 
körper  62  ein  federbelasteter  (65)  in  Schließstel- 
lung  den  Durchgang  zur  Rückseite  des  Schließkör- 
pers  62  sperrender  Vorsteuerkegel  64  integriert  ist. 
Vorgelagert  ist  dem  Ventil  61  ein  unter  Federdruck 
72  seine  Ausgangslage  einnehmender  Steuerkol- 
ben  71,  der  in  einen  Regelbereich  711  ausläuft. 
Hinter  dem  Steuerkolben  71  steht  über  ein  2/2- 
Wege-Magnetventil  81  bei  entsprechender  Schal- 
tung  des  Ventils  über  die  Steuerleitung  48  der 
ringraumseitige  Druck.  Dem  Ventil  61  ist  im  übri- 
gen  -  wie  bei  der  bekannten  Absicherung  (Fig.  4a) 
-  ein  3/2-Magnetventil  82  zugeordnet,  über  das  am 
Schließkörper  62  des  Ventils  61  je  nach  Stellung 
des  Magnetventils  82  einerseits  der  Pumpendruck 
und  andererseits  der  Druckraumdruck  ansteht,  wo- 
bei  anweichend  von  der  bekannten  Absicherung 
(Fig.  4a)  dem  Magnetventil  82  ein  Wechselventil  83 
vorgelagert  ist,  an  dessen  Anschlüssen  einerseits 
die  Druckraumseite  und  andererseits  die  Pumpen- 
seite  liegt.  In  der  dargestellten  Schaltung  kann  sich 
jeder  der  Drucke  hinter  dem  Schließkörper  62  des 
Ventils  61  aufbauen.  Das  Ventil  ist  damit  blockiert. 
In  der  anderen  nicht  dargestellten  Schaltung  steht 
allein  der  Druck  aus  dem  Ausfahrdruckraum,  z.B. 
119,  hinter  dem  Ventil  61  an  und  das  Ventil  61 
öffnet  beim  Ausfahrvorgang  unter  der  Einwirkung 
des  vor  ihm  anstehenden  höheren  Pumpendrucks. 
Die  dann  auch  beim  Einfahren  erforderlich  werden- 
de  Öffnung  des  Ventils  61  setzt  die  Überführung 
des  Magnetventils  81  in  die  andere  Schaltstellung 
voraus,  so  daß  ringraumseitig  (48)  anstehender 
Druck  hinter  den  Steuerkolben  71  gelangen  kann. 
Über  den  gegen  den  Schließkörper  62  des  Ventils 
61  verlagernden  Steuerkolben  71  erfolgt  das  kon- 

trollierte  Öffnen  des  Ventils  61.  Dabei  läuft  der 
Steuerkolben  71  zunächst  mit  seinem  Regelbereich 
711  vorweg  selbst  den  Leitungszug  442  unterbre- 
chend  gegen  den  in  den  Schließkörper  62  des 

5  Ventils  61  integrierten  Vorsteuerkegel  64,  diesen 
öffnend  auf,  so  daß  druckraumseitig  anstehendes 
Druckmittel  überströmen  kann,  das  den  Steuerkol- 
ben  71  durchströmend  (712)  dann  auch  an  einer 
Ringschulter  713  des  Steuerkolbens  71  ansteht,  so 

io  daß  sich  der  Steuerkolben  71  insoweit  im  Druck- 
ausgleich  befindet.  Bei  stetig  fortschreitender  Ver- 
lagerung  des  Steuerkolbens  71  in  Richtung  auf  den 
Schließkörper  62  läuft  dieser  schließlich  gegen  den 
Schließkörper  62  selbst  auf  und  hebt  ihn  von  sei- 

15  nem  Sitz  ab.  Nachdem  der  Steuerkolben  71  mit 
seinem  Regelbereich  711  zunächst  selbst  eine 
Schließposition  eingenommen  hat,  gibt  er  sodann 
über  Regelnuten  714  stetig  zunehmenden  Durch- 
flußquerschnitts  den  Durchgang  im  Leitungszug 

20  442  frei.  Damit  ist  das  gewünschte  kontrollierte 
Einfahren  sichergestellt.  Nach  Abschluß  des  Ein- 
fahrvorganges  geht  der  Steuerkolben  71  unter  der 
Einwirkung  der  Rückstellfeder  72  wieder  in  seine 
Ausgangslage  über.  Einher  geht  im  Gleichlauf  da- 

25  mit  der  stetige  Übergang  des  Schließkörpers  62 
des  Ventils  61  und  danach  des  Vorsteuerkegels  64 
in  die  Schließlage. 

Das  bei  dem  Teleskopierzylindersystem  nach 
Fig.  3  in  die  Ausfahrdruckmittelleitung  zwischen 

30  dem  Steuerschieber  41  und  dem  ersten  Teleskop- 
zylinder  11'  eingefügte  aufsteuerbare  Rückschlag- 
ventil  49  mit  Drosselfunktion  unterbindet  den  spon- 
tanen  Druckabbau  auch  in  der  Zwischenstufe  die- 
ses  Teleskopzylinders  beim  Einfahren. 

35  Der  Vorteil  der  neuen  Schaltung  ist  in  erster 
Linie  darin  zu  sehen,  daß  man  unter  Sicherstellung 
des  kontrollierten  Einfahrens  mit  zwei  hydrauli- 
schen  Verbindungsleitungen  zwischen  den  das  Te- 
leskopiersystem  bildenden  Teleskopzylindern  aus- 

40  kommt,  dementsprechend  dann  auch  mit  zwei  Lei- 
tungen  für  den  Anschluß  des  Systems  einerseits  an 
die  Pumpe  und  andererseits  an  den  Tank.  Beim 
ersten  Zylinder  kommt  man  dann  auch  in  vorteil- 
hafter  Weise  mit  einer  Durchführung  aus.  Die  den 

45  Ausfahrdruckräumen  vorgelagerten  Sperrventilen 
zugeordneten  Magnetventile,  mit  denen  die  Haupt- 
ventile  blockierbar  sind,  ermöglichen  die  Vorgabe 
der  Aus-  und  Einfahrfolge,  ohne  zusätzliche  hy- 
draulische  Ventile,  wobei  zu  berücksichtigen  ist, 

50  daß  die  erforderlichen  elektrischen  Anschlüsse  für 
die  Magnetventile  kein  solches  Problem  darstellen, 
wie  die  Anschlüsse  für  hydraulisch  zu  betätigende 
Ventile,  und  sich  elektrische  Leitungen  ohnehin 
über  die  gesamte  Länge  der  Zylinder  erstrecken. 

55 
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Patentansprüche 

1.  Teleskopierzylindersystem,  bestehend  aus  ei- 
nem  ersten  Teleskopzylinder  (11)  und  einem 
zweiten  Teleskopzylinder  (21),  wobei  beide  Te- 
leskopzylinder  (11,  21)  über  jeweils  eines  ihrer 
Glieder  (z.B.  112,  211)  mechanisch  miteinan- 
der  verbunden  sind  (32),  einem  dem  ersten 
Teleskopzylinder  (11)  vorgelagerten  Steuer- 
schieber  (41),  von  diesem  Steuerschieber  (41) 
ausgehenden,  einerseits  die  Ausfahrseite  und 
andererseits  die  Einfahrseite  des  ersten  Tele- 
skopzylinders  (11)  beaufschlagenden  Druck- 
mittelleitungen  (42,  43),  einer  von  einer  Durch- 
führung  (114,  115)  durch  den  ersten  Teleskop- 
zylinder  (11)  ausgehenden,  zur  Ausfahrseite 
des  zweiten  Teleskopzylinders  (21)  führenden 
Verbindungsleitung  (44)  und  einer  vom  Rin- 
graum  (117)  des  ersten  Teleskopzylinders  (21) 
zur  Einfahrseite  des  zweiten  Teleskopzylinders 
(21)  führenden  Verbindungsleitung  (45)  mit  ei- 
ner  ausfahrseitig  hinter  dem  Steuerschieber 
(41)  ausgebildeten  Verzweigung  und  einem  ein 
Magnetventil  zum  Ausfahren,  ein  Magnetventil 
zum  Einfahren  und  ein  2/2-Wege-Halteventil 
aufweisenden  Steuerblock,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß 

a.  die  ausfahrseitige  Verbindungsleitung 
(44)  hinter  der  Durchführung  (114,  115) 
durch  den  ersten  Teleskopzylinder  (11)  eine 
Verzweigung  mit  einem  den  zweiten  Tele- 
skopzylinder  (21)  beaufschlagenden  Zweig 
(441)  und  mit  einem  den  Ausfahrdruckraum 
(119)  des  ersten  Teleskopzylinders  (11)  be- 
aufschlagenden  Zweig  (442)  aufweist, 
b.  in  den  Zweigleitungen  (441,  442)  vom 
Ausfahrdruck  aufsteuerbare,  durch  Magnet- 
ventile  (81  ,  82)  blockierbare  Rückschlagven- 
tile  (51,  61)  eingefügt  sind,  an  deren 
Schließkörpern  rückseitig  je  nach  Schaltstel- 
lung  der  Magnetventile  (81,  82)  Druck  aus 
dem  System  ansteht, 
c.  mindestens  das  in  die  Zweigleitung  (442) 
zum  Ausfahrdruckraum  (119)  des  ersten  Te- 
leskopzylinders  (11)  eingefügte  Ventil  ein 
blockierbares  Rückschlagventil  (61)  ist,  an 
dessen  Rückseite  sowohl  der  Ausfahrdruck 
als  auch  der  Druck  im  Ausfahrdruckraum 
(119)  über  durch  ein  unter  der  Einwirkung 
des  höheren  Drucks  öffnendes  Wechsel- 
ventil  (83)  abgesicherte  Steuerleitungen  an- 
steht,  von  denen  der  Pumpendruck  bei  ge- 
schaltetem  Magnetventil  (82)  abgeworfen 
ist,  so  daß  das  Ventil  (61)  gegen  den  Druck- 
mitteldruck  im  Ausfahrdruckraum  (119)  öff- 
net  und  die  Verbindung  zum  Druckraum 
(119)  des  Teleskopzylinders  (11)  freigibt, 
und 

d.  dem  Ventil  (61)  ein  vom  einfahrseitigen 
Druckmitteldruck  bei  geöffnetem,  in  die  rin- 
graumseitige  Steuerleitung  (48)  eingefügtem 
2/2-Wege-Magnetventil  (81)  beaufschlagter, 

5  das  Ventil  (61)  öffnender  Steuerkolben  (71) 
mit  gegen  einen  Vorsteuerkegel  (64)  im 
Schließkörper  (62)  des  Ventils  (61)  auflau- 
fendem,  vorweg  eine  Schließstellung  durch- 
laufenden  Regelbereich  (714)  zugeordnet 

io  ist. 

2.  Teleskopierzylindersystem  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  erste  Tele- 
skopzylinder  ein  zweistufiger  Zylinder  (11')  mit 

15  einer  ständig  offenen  Verbindung  zwischen 
seiner  teleskopierbaren  Durchführung  und  dem 
Druckraum  der  Zwischenstufe  ist,  wobei  zwi- 
schen  Steuerschieber  und  Durchführung  ein 
aufsteuerbares,  gedrosseltes  Rückschlagventil 

20  (49)  eingefügt  ist. 

3.  Teleskopierzylindersystem  nach  Anspruch  1 
oder  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  zweite  Teleskopzylinder  (21)  ein  zweistufi- 

25  ger  Zylinder  mit  Zwangsfahrfolge  mit  in  an 
sich  bekannter  Weise  durch  Sperrventile  (46, 
47)  abgesicherten  Anschlüssen  ist. 

4.  Teleskopierzylindersystem  nach  Anspruch  1 
30  oder  Anspruch  2  mit  einem  zweistufigen  zwei- 

ten  Telekopzylinder  (21')  mit  wahlweiser  Aus- 
bzw.  Einfahrfolge,  gekennzeichnet,  durch  eine 
Absicherung  der  Ausfahrdruckräume  des  zwei- 
ten  Teleskopylinders  (21')  entsprechend  der 

35  Absicherung  des  bzw.  der  Ausfahrdruckräume 
(119)  des  ersten  Teleskopzylinders  (11  bzw. 
11'). 

Claims 
40 

1.  Telescopic  cylinder  System,  comprising  a  first 
telescopic  cylinder  (11)  and  a  second  tele- 
scopic  cylinder  (21),  both  telescopic  cylinders 
(11,  21)  being  mechanically  interconnected 

45  (32)  via  one  of  their  respective  members  (e.g. 
112,  211),  a  slidable  Controller  (41)  which  is 
mounted  upstream  of  the  first  telescopic  cyl- 
inder  (11),  pressure  medium  lines  (42,  43) 
which  extend  from  this  slidable  Controller  (41) 

50  and  act,  on  the  one  hand,  on  the  outlet  end 
and,  on  the  other  hand,  on  the  inlet  end  of  the 
first  telescopic  cylinder  (11),  a  connection  line 
(44)  which  extends  from  a  duct  (114,  115) 
through  the  first  telescopic  cylinder  (11)  and 

55  leads  to  the  extension  end  of  the  second  tele- 
scopic  cylinder  (21),  and  a  connection  line  (45) 
which  leads  from  the  annular  Chamber  (117)  of 
the  first  telescopic  cylinder  (21)  to  the  retrac- 

5 
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tion  end  of  the  second  telescopic  cylinder  (21) 
and  has  a  junction,  which  is  provided  at  the 
extension  end  downstream  of  the  slidable  Con- 
troller  (41),  and  a  control  block,  which  includes 
a  solenoid  valve  for  the  extension  movement,  a  5 
solenoid  valve  for  the  retraction  movement  and 
a  2/2-directional  holding  valve,  characterised  in 
that 

a)  the  connection  line  (44)  at  the  extension 
end  upstream  of  the  duct  (114,  115)  through  10 
the  first  telescopic  cylinder  (11)  has  a  junc- 
tion  with  a  branch  (441),  which  acts  on  the 
second  telescopic  cylinder  (21),  and  with  a 
branch  (442),  which  acts  on  the  outlet  pres- 
sure  Chamber  (119)  of  the  first  telescopic  75 
cylinder  (11), 
b)  non-return  valves  (51,  61),  which  are 
openable  by  the  extension  pressure  and  are 
blockable  by  solenoid  valves  (81,  82),  are 
inserted  in  the  branch  lines  (441  ,  442),  pres-  20 
sure  from  the  System  being  set  at  the  rear 
end  of  the  closure  members  of  said  non- 
return  valves  depending  on  the  switching 
Position  of  the  solenoid  valves  (81  ,  82), 
c)  at  least  the  valve  which  is  inserted  in  the  25 
branch  line  (442)  extending  to  the  extension 
pressure  Chamber  (119)  of  the  first  tele- 
scopic  cylinder  (11)  is  a  blockable  non- 
return  valve  (61),  at  the  rear  end  of  which 
both  the  extension  pressure  and  the  pres-  30 
sure  in  the  extension  pressure  Chamber 
(119)  are  set  via  control  lines  which  are 
safeguarded  by  a  changeover  valve  (83), 
which  opens  by  the  action  of  the  higher 
pressure,  the  pump  pressure  being  released  35 
from  said  control  lines  when  the  solenoid 
valve  (82)  is  switched,  so  that  the  valve  (61) 
opens  in  Opposition  to  the  pressure  medium 
pressure  in  the  extension  pressure  Chamber 
(119)  and  releases  the  connection  to  the  40 
pressure  Chamber  (119)  of  the  telescopic 
cylinder  (11),  and 
d)  the  valve  (61)  has  associated  therewith  a 
control  piston  (71),  which  is  actuated  by  the 
pressure  medium  pressure  at  the  retraction  45 
end  when  the  2/2-directional  solenoid  valve 
(81)  is  opened,  said  solenoid  valve  being 
inserted  in  the  control  line  (48)  at  the  an- 
nular  Chamber  end,  and  which  opens  the 
valve  (61)  and  has  a  control  region  (714)  50 
which  abuts  against  a  pilot  cone  (64)  in  the 
closure  member  (62)  of  the  valve  (61)  and 
traverses  a  closing  position  beforehand. 

Telescopic  cylinder  System  according  to  Claim  55 
1  ,  characterised  in  that  the  first  telescopic  cyl- 
inder  is  a  two-stage  cylinder  (11')  having  a 
permanently  open  connection  between  its  tele- 

scopic  duct  and  the  pressure  Chamber  of  the 
intermediate  stage,  an  openable,  throttled  non- 
return  valve  (49)  being  inserted  between  the 
slidable  Controller  and  duct. 

3.  Telescopic  cylinder  System  according  to  Claim 
1  or  claim  2,  characterised  in  that  the  second 
telescopic  cylinder  (21)  is  a  two-stage  cylinder 
having  a  compulsory  sequence  of  movement 
with  connections  which  are  safeguarded  in  a 
manner  known  per  se  by  check  valves  (46, 
47). 

4.  Telescopic  cylinder  System  according  to  claim 
1  or  claim  2,  having  a  two-stage  second  tele- 
scopic  cylinder  (21')  with  a  selective  extension 
and/or  retraction  sequence,  characterised  by  a 
safeguarding  of  the  extension  pressure  Cham- 
bers  of  the  second  telescopic  cylinder  (21') 
corresponding  to  the  safeguarding  of  the  ex- 
tension  pressure  Chamber  or  Chambers  (119) 
of  the  first  telescopic  cylinder  (11  or  11'  re- 
spectively). 

1.  Systeme  ä  verin  telescopique,  compose  d'un 
Premier  verin  telescopique  (11)  et  d'un  deuxie- 
me  verin  telescopique  (21),  les  deux  verins 
telescopiques  (11,  21)  etant  relies  ensemble 
mecaniquement  (32)  par  l'une  de  leurs  ele- 
ments  respectifs  (par  exemple  112,  211),  d'un 
tiroir  de  commande  (41)  monte  devant  le  Pre- 
mier  verin  telescopique  (11),  de  ce  tiroir  de 
commande  (41)  partant  des  conduites  de  fluide 
sous  pression  (42,  43)  alimentant,  d'une  part, 
le  cote  deploiement  et,  d'autre  part,  le  cote 
retraction  du  premier  verin  telescopique  (11), 
d'une  conduite  de  liaison  (44),  partant  d'un 
passage  (114,  115)  passant  ä  travers  le  pre- 
mier  verin  telescopique  (11),  menant  au  cote 
deploiement  du  deuxieme  verin  telescopique 
(21),  et  d'une  conduite  de  liaison  (45)  allant  de 
l'espace  annulaire  (117)  du  premier  verin  teles- 
copique  (11),  menant  au  cote  retraction  du 
deuxieme  verin  telescopique  (21),  avec  une 
ramification  realisee  du  cote  deploiement,  der- 
riere  le  tiroir  de  commande  (41),  et  un  bloc  de 
commande,  presentant  une  electrovanne  pour 
le  deploiement,  une  electrovanne  pour  la  re- 
traction  et  une  soupape  de  maintien  de  type 
2/2,  caracterise  en  ce  que 

a.  la  conduite  de  liaison  (44)  situee  cote 
deploiement  presente,  derriere  le  passage 
(114,  115)  ä  travers  le  premier  verin  teles- 
copique  (11),  une  ramification  avec  une 
branche  (441)  alimentant  le  deuxieme  verin 
telescopique  (21),  et  avec  une  branche 
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(442)  alimentant  l'enceinte  de  pression  de 
deploiement  (119)  du  premier  verin  telesco- 
pique  (11), 
b.  dans  les  conduites  de  ramification  (441, 
442)  sont  montes  des  clapets  anti-retour  5 
(51,  61)  ä  possibilite  de  blocage  par  des 
electrovannes  (81,  82),  pouvant  etre  com- 
mandes  par  la  pression  de  deploiement,  en 
face  arriere  des  obturateurs  de  chacun  des- 
quels  est  appliquee  une  pression  venant  du  10 
Systeme,  selon  la  position  de  commutation 
des  electrovannes  (81  ,  82), 
c.  au  moins  le  clapet  monte  dans  la  condui- 
te  de  ramification  (442)  allant  ä  l'enceinte 
de  pression  de  deploiement  (119)  du  pre-  75 
mier  verin  telescopique  (11)  est  un  clapet 
anti-retour  blocable  (61),  en  face  arriere  du- 
quel  tant  la  pression  de  deploiement 
qu'egalement  la  pression  regnant  dans  l'en- 
ceinte  de  pression  de  deploiement  (119)  20 
peut  etre  appliquee,  au  moyen  de  conduites 
de  commande  isolees  sous  l'effet  de  la 
soupape  ä  deux  voies  (83)  s'ouvrant  lors- 
qu'il  y  a  augmentation  de  la  pression,  lignes 
de  commande  d'oü  la  pression  de  pompage  25 
est  envoyee  lorsque  d'electrovanne  (82)  est 
connectee,  de  sorte  que  la  soupape  (61) 
s'ouvre  ä  l'encontre  de  la  pression  de  fluide 
sous  pression  regnant  dans  l'enceinte  de 
pression  de  deploiement  (119)  et  libere  la  30 
liaison  allant  ä  l'enceinte  de  pression  (119) 
du  verin  telescopique  (11),  et 
d.  un  piston  de  commande  (71),  ouvrant  la 
soupape  (61),  alimente  par  la  pression  de 
fluide  sous  pression,  cote  retraction,  lorsque  35 
l'electrovanne  (81)  de  type  2/2,  montee 
dans  la  conduite  de  commande  (48)  situee 
du  cote  enceinte  annulaire,  est  ouverte, 
avec  une  plage  de  regulation  (714)  pre- 
voyant  le  passage  d'une  position  de  ferme-  40 
ture  et  allant  vers  un  cone  de  commande 
de  pilotage  (64)  monte  dans  l'opercule  (62) 
de  la  soupape  (61),  est  associe  ä  la  soupa- 
pe  (61). 

45 
2.  Systeme  ä  verin  telescopique  selon  la  revendi- 

cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  premier  verin 
telescopique  est  un  verin  ä  deux  etages  (11'), 
avec  une  liaison,  ouverte  en  permanence,  en- 
tre  son  passage  telescopique  et  l'enceinte  de  50 
pression  de  l'etage  intermediaire,  un  clapet 
anti-retour  (49),  etrangle,  pouvant  etre  com- 
mande,  etant  monte  entre  le  tiroir  de  comman- 
de  et  le  passage.. 

55 
3.  Systeme  ä  verin  telescopique  selon  l'une  des 

revendications  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le 
deuxieme  verin  telescopique  (21)  est  un  verin 

ä  deux  etages,  avec  une  ordre  de  succession 
cinematique  obligatoire,  avec  des  raccorde- 
ments  isoles  de  maniere  connue  en  soi  au 
moyen  de  soupapes  d'isolement  (66,  47). 

4.  Systeme  ä  verin  telescopique  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  la  revendication  2,  avec  un  deuxie- 
me  verin  telescopique  (21')  ä  deux  etages, 
avec  un  ordre  de  succession  de  deploiement, 
et  respectivement  de  retraction  pouvant  etre 
choisi  ä  volonte,  caracterise  par  une  isolation 
des  enceinte  de  pression  de  deploiement  du 
deuxieme  verin  telescopique  (21'),  de  maniere 
correspondante  ä  l'isolation  du  ou  des  encein- 
tes  de  pression  de  deploiement  (119)  du  pre- 
mier  verin  telescopique  11,  respectivement 
11'). 
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